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ZUM SPIEL GEGEN DEN SC DHFK LEIPZIG
HERZLICH WILLKOMMEN

Die ersten drei Spieltage der laufenden Saison betrach-
tend muss man zu dem Schluss kommen, dass beide
Teams noch auf der Suche nach ihrem wahren Leis-
tungsvermögen sind. Sowohl die MT als auch der SC bi-
lanzieren aktuell 2:4 Punkte. Beide haben jeweils klar
gegen Magdeburg verloren und beide haben ebenfalls
deutlich den Aufsteiger Bietigheim geschlagen. Darüber
hinaus hatten die Sachsen gleich zum Auftakt gegen
Lemgo das Nachsehen, während sich die Nordhessen
am Mittwoch in Mannheim eine 26:34-Abfuhr beim Vize-
meister Rhein-Neckar Löwen einfingen. Nun also steht
der direkte Vergleich zwischen dem 10. und dem 13. der
Tabelle an. 

Ob Yves Kunkel (Käsler-Foto)
Trainer Heiko Grimm ein paar
nützliche Hinweise geben
kann, wie die MT am besten
gegen seine ehemalige
Mannschaft spielen sollte?
Ob Heiko Grimm Yves über-
haupt danach fragt? Denn
dem MT-Coach ist es nach
eigenem Bekunden wichtig,
wie sich das eigene Team auf

dem Spielfeld zeigt. “Ich schaue beim Gegner nicht auf
jede Kleinigkeit,  sondern für mich steht im Mittelpunkt,
wie sich unsere eigene Mannschaft präsentiert. 

Dazu hat Grimm eine klare Erwartung. Er will aus einer
stabilen Abwehr heraus über 60 Minuten lang ein hohes
Tempo spielen lassen. Zudem stehenn jedem einzelnen
aufgrund  der personellen Alternativen und damit der
Wechselmöglichkeiten innerhalb des Teams immer auch
ausreichend Phasen der Regeneration vor, sprich, es
kann sich jeder so richtig verausgaben. – Doch genau
den Eindruck hatte man beim Verfolgen des Spiels am
Mittwoch in Mannheim nicht. 

Wie dem auch sei, heute gibt es für die MT die nächste
Gelegenheit, sich zu beweisen. Und die wollen die Män-
ner um Kapitän Finn Lemke beim Schopfe packen. Nicht
zuletzt  auch deshalb, um die heutige Roadshow des
DHB in der Rothenbach-Halle positiv zu unterstützen,
mit der in den Bundesligastandorten für die Handball-
weltmeisterschaft 2019  geworben wird.

Wir wünschen Ihnen, liebe Fans, einen spannenden
Handballnachmittag mit der MT und der WM-Roadshow
“Daheimvorteil!! B.K. 
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Spieltag 4 in der DKB Handball-Bundesliga und die MT Melsungen empfängt mit dem SC DHfK Leipzig eine
Mannschaft, mit der sie – auf die vergangene Saison bezogen – gemischte Gefühle verbindet. Positive,
wenn sie an den Heimsieg im Ligaduell denkt, negative, wenn sie sich das Pokalaus in Erinnerung ruft,
welches sich ebenfalls in eigener Halle zugetragen hat. 
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DKB HBL-Spiele vom 09.09. – 20.09.2018                                                                                                                            

SO        09.09.2018   13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TSV GWD Minden                    Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        09.09.2018   16:00 Uhr        VfL Gummersbach                TVB 1898 Stuttgart                   Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        09.09.2018   16:00 Uhr        SC Magdeburg                      Bergischer HC                         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        09.09.2018   16:00 Uhr        MT Melsungen                      SC DHfK Leipzig                      Peter Behrens / Marc Fasthoff 

SO        09.09.2018   16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim               Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        13.09.2018   19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      Die Eulen Ludwigshafen          Rameshu. Suresh Thiyagarajah 

DO        13.09.2018   19:00 Uhr        Füchse Berlin                        TSV Hannover-Burgdorf          Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        13.09.2018   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         Colin Hartmann / Stefan Schneider 

DO        13.09.2018   19:00 Uhr        TSV GWD Minden                  HC Erlangen                             Christoph Immel / Ronald Klein 

DO        13.09.2018   19:00 Uhr        SC Magdeburg                      THW Kiel                                  Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        16.09.2018   13:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      TVB 1898 Stuttgart                   Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SO        16.09.2018   16:00 Uhr        THW Kiel                               SG BBM Bietigheim                 Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        16.09.2018   16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            SC DHfK Leipzig                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        16.09.2018   16:00 Uhr        VfL Gummersbach                 SC Magdeburg                        Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

SO        16.09.2018   16:00 Uhr        Bergischer HC                       TBV Lemgo Lippe                    Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        20.09.2018   19:00 Uhr        SC Magdeburg                      TSV GWD Minden                    noch nicht angesetzt

DO        20.09.2018   19:00 Uhr        HC Erlangen                          Füchse Berlin                           noch nicht angesetzt

DO        20.09.2018   19:00 Uhr        MT Melsungen                      VfL Gummersbach                   noch nicht angesetzt     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand :  05.09.2018                                                                          

    1       Rhein-Neckar Löwen                       3 / 34              3              0              0                6 : 0            +21             88             67

    2       SG Flensburg-Handewitt                 3 / 34              3              0              0                6 : 0            +19             87             68

    3       SC Magdeburg                                 3 / 34              3              0              0                6 : 0            +18             87             69

    4       THW Kiel                                          2 / 34              2              0              0                4 : 0            +11             54             43

    5       HC Bergischer HC                            3 / 34              2              0              1                4 : 2            +10             88             78

    6       TSV Hannover-Burgdorf                   3 / 34              2              0              1                4 : 2              +3             81             78

    7       FRISCH AUF! Göppingen                 3 / 34              2              0              1                4 : 2               -7             63             70

    8       HC Erlangen                                     2 / 34              1              0              1                2 : 2               -1             56             57

    9       TVB 1898 Stuttgart                           2 / 34              1              0              1                2 : 2               -5             47             52

  10       SC DHfK Leipzig                        3 / 34            1            0            2             2 : 4             -2           77           79

  11       HSG Wetzlar                                     3 / 34              1              0              2                2 : 4               -3             74             77

  12       TSV GWD Minden                            3 / 34              1              0              2                2 : 4               -4             84             88

  13       MT Melsungen                          3 / 34            1            0            2             2 : 4             -4           82           86

  14       Füchse Berlin                                   3 / 34              1              0              2                2 : 4               -6             72             78

  15       TBV Lemgo Lippe                            3 / 34              1              0              2                2 : 4             -10             70             80

  16       VfL Gummersbach                           2 / 34              0              0              2                0 : 4               -9             47             56

  17       Die Eulen Ludwigshafen                  3 / 34              0              0              3                0 : 6             -12             70             82

  18       SG BBM Bietigheim                         3 / 34              0              0              3                0 : 6             -19             69             88

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     
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MT-TEAM ZEIGT SICH VOR 20.000 ZUSCHAUERN
VW-FAMILIENTAG

Das war ganz große Bühne und ganz großes Publikum! Am 25. August hatte das VW Werk Kassel, seit die-
ser Saison Co-Sponsor der MT aus Anlass seines 60-jährigen Jubiläums am Standort Baunatal zum Famili-
entag geladen. Im Verlauf des Tages passierten über 50.000 Menschen aus der gesamten Region die Tore
des nach dem Hauptsitz in Wolfsburg zweitgrößten Volkswagen-Werkes überhaupt. Das Motto “Familien-
tag” hatte seine absolute Berechtigung. Schließlich sollte dies ein Festtag für alle derzeit und alle ehema-
ligen Beschäftigten in diesem Werk und deren Angehörige sein. Das MT Bundesligateam zeigte den
ganzen Tag über Flagge: Zuerst mit jeweils drei, vier Spieler im Wechsel am SportPoint, direkt vor der rie-
sigen Gießerei, und am Abend mit der kompletten Mannschaft auf der Hauptbühne, unmittelbar vor dem
Auftritt der Rockband The BossHoss. Jeder einzelne der MT-Cracks, der Reihe nach angekündigt von
Pressesprecher Bernd Kaiser, genoss es offensichtlich, sich mal vor über 20.000 Menschen zu zeigen.
Dazu bekamen Vorstand Axel Geerken und Trainer Heiko Grimm Gelegenheit, im kurzen Plausch mit Mode-
rator J.P. Krämer (“Grip - Das Motormagazin”, RTL 2) den Zuschauern den Handball-Bundesligisten näher
zu bringen. (2 Fotos: A. Käsler)
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ERSTER VIDEOBEWEIS IN DÄNEMARK VOLLZOGEN

Vor einem Monat gab die dänische Liga bekannt, dass bei Live-Spielen im
TV der Videobeweis zur Verfügung stehen wird. Gleich am ersten Spieltag
fand am Wochenende die neue Option ihre erste Anwendung. Im Spiel zwi-
schen GOG Gudme und Meister Skjern Handbold (35:34) wurde der ehema-
lige Bundesligaspieler Bjarte Myrhol in der 39. Minute bei einem Tempo-
gegenstoß von Josef Pujol gefoult. Die Schiedsrichter griffen auf die Bilder
des dänischen Live-Senders TV2 Sport zurück. Nach kurzer Absprache ent-
schieden sie sich, den GOG-Verteidiger mit der roten Karte vom Platz zu
schicken.
Nur wenige Minuten später wurde der zweite Videobeweis zu Rate gezogen.
Diesmal stand die Frage im Raum, ob der Ball nach dem Angriff von GOG im
Tor war. Nach mehrmaliger Wiederholung entschieden die Unparteiischen
auf Tor. Der Ball soll vollständig hinter der Linie gewesen sein.
         Quelle: www.handball-world.news

+ + + + + + + +

PATRICK WIENCEK VERLÄNGERT BEIM THW KIEL

Patrick Wiencek trägt weiter Schwarz-Weiß: Der 29-jährige Kreisläufer gab
heute direkt vor der Saison-Heimpremiere des THW Kiel seine vorzeitige Ver-
tragsverlängerung um zwei weitere Jahre bis zum 30. Juni 2023 bekannt -
dieser wird bei Erfüllen des Kontrakts somit über zehn Jahre für den Rekord-
meister aktiv sein. Ursprünglich hatte der Kontrakt zwischen dem THW Kiel
und seinem Kapitän eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2021.
"Als ich 2012 nach Kiel kam, war es mein Traum, lange für diesen einzigarti-
gen Club spielen zu dürfen", sagt Patrick Wiencek. "Es gibt nichts Schöne-
res, als seinen Traum jeden Tag leben zu können. Kiel ist für mich und meine
Familie längst zur Heimat geworden." – Quelle: www.handball-world.news

+ + + + + + + +

HANDBALL - GESCHLOSSENE WELT?

Anders als im Fußball sind Migranten in deutschen Handball-Vereinen nach
wie vor unterrepräsentiert. Eine Studie von Sportsoziologen hat sich auf Ur-
sachensuche begeben und rät: Die Vereine sollten sich gesellschaftlich öff-
nen - und beispielsweise noch stärker auf Schulen zugehen.
Unbewusste Grenzziehungen - Eine von vielen Ursachen für die geringe An-
zahl von Spielern mit Migrationshintergrund im Handball: Die Sportart ist tra-
ditionell eher in ländlichen Gebieten und mittelgroßen Städten verankert. Ob
und welchen Einfluss das auf Migranten hat, haben Sportsoziologen unter-
sucht. Klaus Cachay von der Universität Bielefeld und Carmen Borggrefe
von der Universität Stuttgart haben in Stuttgart, Bielefeld, Minden und Göp-
pingen Daten erhoben. Nach ihren Beobachtungen schließen Vereine Mig-
ranten nicht bewusst aus. Dennoch ziehen sie unbewusst Grenzen, indem
sie Werte herausstellen, die als typisch Deutsch gelten: Bodenständigkeit,
Ehrlichkeit, Authentizität. – Quelle: www.deutschlandfunk.de

NAMEN SIND NACHRICHTEN
NEWS AUS DEM HANDBALLSPORT

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo CVT Elegance Aktion
21.900 € (Brutto), 18.403 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 01/2018, 50 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,0 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 114 g/km

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo Elegance + Navi 
23.500 € (Brutto), 19.748 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2018, 50 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 5,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 117 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Executive Turbo Limo Leder-Navi
24.800 € (Brutto), 20.840 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 03/2018, 20 km, 134 kW (182 PS), Benzin (E10-geeignet),

Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Turbo Executive Limo Leder Navi
24.400 € (Brutto), 20.504 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Vorführfahrzeug
EZ 01/2018, 5.000 km, 134 kW (182 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6
15.900 € (Brutto), 13.361 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 10.000 km, 88 kW (120 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 3,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 98 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6d-Temp
23.500 € (Brutto)m 19.748 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 03/2018, 25 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 3,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 93 g/km

Honda Civic 1.8 i-VTEC Lifestyle
13.333 € (Brutto), 11.204 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2014, 39.000 km, 104 kW (141 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 6,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 145 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann
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Unverhofft kommt oft – auch in der DKB-Handball-
Bundesliga. Am schmerzlichsten klingt dieser
Spruch im wahrsten Sinne, wenn sich von jetzt auf
gleich Spieler Verletzungen zuziehen, die sie aufs
Krankenlager oder die Reha-Bank verfrachten, und
so ihre Vereine zum unverzüglichen Handeln nöti-
gen. So geschehen kürzlich auch beim SC DHfK
Leipzig.

Dort gingen die Warnlampen an, als sich Torhüter Jens
Vortmann am 7. August beim freundschaftlichen 29:23 im
Testspiel gegen die japanische Nationalmannschaft
schwer verletzte. Ausgerechnet der Kapitän, auf den
Leipzig große Hoffnungen setzte und der mit Milos Pu-
tera ein hochkarätiges Keeper-Duo bildete. Doch was
tun so kurz vor Saisonstart, wo im Prinzip der Markt an
tauglichen und potentiell gleichwertigen Ersatzleuten
leergefegt ist?

Die erste Reaktion war, Nachwuchstorwart Jan Guretzky
in den Profikader zu befördern. Er fuhr mit zum interna-

tional besetzten Heidecup, sammelte erste Erfahrungen
auch in internationalen Vergleichen gegen Montpellier
und Skopje. In der Woche darauf fand im historischen
Barocksaal des ehemalige Hôtel de Pologne die offizielle
Teamvorstellung statt. „Milos Putera muss nur mal im
Training umknicken und schon gehen wir mit zwei Nach-
wuchstorhütern in die Bundesligaspiele – ein Risiko, wel-
ches wir kaum verantworten können“, skizzierte
Geschäftsführer Karsten Günther die heikle Situation.

Um die prekäre Lage etwas zu mildern, vor allem wirt-
schaftlich, wählten die Messestädter einen ungewöhnli-
chen Weg: sie riefen kurzerhand eine Aktion aus, der sie
den Namen „Leipziger Handball Herz“ gaben. Das Ziel
dieser Aktion: gemeinsam mit Partnern und Sponsoren
die Mittel schaffen, um einen neuen Keeper verpflichten
zu können. Zwischen drei möglichen Paketen konnte
man wählen. Wer ein „Talent“ kaufen wollte, konnte das
für 250 Euro tun. Das „Profi“-Paket schlug mit 500 Euro
zu Buche. Wer dem DHfK etwas ganz Gutes tun wollte,
der investierte in einen „Champion“ für 1.000 Euro.

SC DHfK Leipzig • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Karsten Günther (Geschäftsführer), Andreas Rojewski, Niclas Pieczkowski, Maciej Gębala, Aivis Jurdžs, Franz Semper, Dr. René
Toussaint (Teamarzt), BalLEo (Maskottchen). Mitte (v.l.): Michael Biegler (Cheftrainer), André Haber (Co-Trainer), Bastian Roscheck, Maximilian
Janke, Alen Milošević, Philipp Weber, Gregor Remke, Tillmann Quaas (Physiotherapeut), Sebastian Weber (Physiotherapeut). Vorn (v.l.): Hagen
Pietrek (Athletiktrainer), Lukas Binder, Raul Santos, Miloš Putera, Jens Vortmann, Lucas Krzikalla, Patrick Wiesmach, Prof. Dr. Pierre Hepp (Team-
arzt). Es fehlt: René Villadsen (der Ex-MT’ler wurde am 31. August 2018 blitzverpflichtet).                                                       2 Fotos: Rainer Justen

SC DHFK LEIPZIG
DAS GÄSTEPORTRAIT
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Als Gegenleistung des Clubs gab es für den Obolus di-
verse „Kommunikationsmaßnahmen“, also beispiels-
weise Zugriff auf Profis zu Werbezwecken und Tickets
für Bundesliga-Heimspiele. Die wurden dann auf Wunsch
ausgehändigt um sie selbst zu verwalten und vielleicht
Mitarbeitern zur Verfügung zu stellen. Alternativ durften
die Tickets auch in einen sogenannten „Charity-Pool“
gegeben werden, aus dem regelmäßig zum Beispiel so-
zial benachteiligte Menschen bedient werden, um ihnen
auch einmal das Erlebnis einer sportlichen Großveran-
staltung schenken zu können.

Da unter allen, die sich an dieser Aktion beteiligten, noch
drei attraktive Preise verlost wurden, griff die Maßnahme.
Fast genau zwei Wochen später, am 31. August, gab
Karsten Günther die Verpflichtung
eines neuen, erfahrenen Torhüters als
Ersatz für den verletzten Jens Vort-
mann bekannt: René Villadsen! Der
Ex-Melsunger, der vor einem Jahr erst
die MT nach zwei Jahren verlassen
hatte, um mit seiner Familie zurück in
die dänische Heimat zu gehen und
dort bei Aarhus Handbold weiter erst-
klassig zu spielen.

„Ich freue mich sehr, zurück in die
Bundesliga zu kommen, denn ich
hatte in Deutschland bereits vier sehr
gute Jahre“, gab der 2,01m-Hüne zu
Protokoll. Ebenso lange lief sein da-
nach abgeschlossener Vertrag in Aar-
hus, von dem also noch drei Jahre
übrig sind. Die Lösung: Villadsen be-
kommt in Leipzig mit Zustimmung sei-
nes Arbeitgebers einen befristeten
Kontrakt bis Saisonende, kann da-
nach also seine übrigen zwei Jahre an
neuer, alter Wirkungsstätte erfüllen.
Villadsens Familie bleibt in dieser Zeit
im Norden. Durch diesen Kunstgriff
kommt es nun also dazu, dass der
ehemalige Melsunger plötzlich wieder
in der Rothenbach-Halle aufs Feld
läuft. Auch in dieser Hinsicht kommt
Unverhofft also nicht weniger oft.

Fast ebenso viel Beachtung wie diese
ungewöhnliche Finanzierungsaktion
mit ihrem recht spektakulärem Ende fand eine zur Team-
vorstellung verkündete Vertragsverlängerung gerade

noch rechtzeitig vor Saisonbeginn. Mit Franz Semper
band sich eins der meist beachteten Talente der Bun-
desliga für ein weiteres Jahr an seinen Heimatverein und
verlängerte den ursprünglich 2019 auslaufenden Vertrag
vorzeitig um ein weiteres Jahr. Der Rückraum-Rechte
stammt aus dem gleichen Jahrgang wie beispielsweise
Johannes Golla, der kürzlich von Melsungen nach Flens-
burg wechselte oder Mindens Hoffnungsträger Marian
Michalczyk und war Ziel der Begehrlichkeiten diverser
Bundesligisten.

Für die übrigen Baustellen, sprich durch verletzungsbe-
dingte Ausfälle geschwächte Positionen, wurden interne
Lösungen gefunden. Mit Jan Guretzky im Tor, Jonas Hell-
mann auf Rechtsaußen, Timo Löser in linken Rückraum

sowie Routinier Steve Baumgärtel als
Vertretung für Rojewski im rechten
Rückraum standen vier Akteure der
„Zweiten“ im Kader beim Saisonauf-
takt gegen den TVB 1898 Stuttgart.
Weil Aivis Jurdzs wegen Adduktoren-
problemen kaum belastbar war und
Philipp Weber nach zwei Ausfallwo-
chen mit Rückenproblemen Anlaufzeit
brauchte, dazu noch vor der Pause
Thomas Oehlrich mit einer Roten
Karte das Spielfeld verlassen musste,
ging der Auftakt vor heimischem Pu-
blikum prompt mit 26:27 verloren.

Ein Fehlstart also allererster Güte, der
Leipzig sofort unter massiven Zug-
zwang setzte. Weil die zweite Partie
ausgerechnet beim Ost-Rivalen SC
Magdeburg stattfand, der mit Rücken-
wind vom siegreich bestrittenen Mel-
sungen-Ausflug schließlich auch den
SC DHfK deutlich mit 28:20 in die
Schranken wies. Gegen Bietigheim lag
die Biegler-Sieben im Verlauf der ers-
ten Hälfte bis zu drei Tore zurück, um
zumindest noch mit einem Unent-
schieden in die Kabine zu kommen.
Erst Mitte der zweiten Hälfte gab es
das leichte Absetzen, zum Ende hin
dann wenigstens noch den ersten Sai-
sonsieg. So stehen die Leipziger vor
dem Gastspiel in bei der MT  mit 2:4
Punkten zumindest nicht unerwartet

ganz ohne Zähler mit dem Rücken zur Wand. Unverhofft
kommt zum Glück eben nicht immer. – WMK

Michael Biegler (57) trainiert
den SC DHfK Leipzig seit Januar
2018. 

Am 31. August wurde Ex-MT-
Keeper René Villadsen blitzver-
pflichtet.
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MT MELSUNGEN
HEIM

Peter Behrens (li.)               1970              1990               > 280                — / —           Wuppertal

Marc Fasthoff                     1973              1999               > 280                — / —           Neuss

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Michael Kleinjung/DHB

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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SC DHFK LEIPZIG
GAST

Burkhard Führer                       :                     :                                         Frank Wenz

Matthias Eisenhuth  

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Michael Biegler (57)

Co-Trainer
André Haber

Athletiktrainer
Hagen Pietrek

Physiotherapeuten
Tillmann Quaas, Sebastian Weber

Teamärzte
Dr. René Toussaint, Prof. Dr. Pierre Hepp

Spielerpresenter

  1      Jens Vortmann                                TW             10.07.87              195             GER               12

  3      Franz Semper                                 RR              05.07.97              190             GER            30 J.

  4      Patrick Wiesmach                           RA              23.03.90              178             DEN               19

  5      Andreas Rojewski                           RR              20.08.85              193             GER               20

  7      Aivis Jurdzs                                    RL              24.08.83              197             LVA                76

  8      Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              182             GER              4 J.

11      Lukas Binder                                  LA              30.06.92              180             GER                   

12      Renè Villadsen                                TW             18.04.86              201             DEN                 2

13      Maximilian Janke                           RM             28.02.93              195             GER                 7

14      Niclas Pieczkowski                         RM             28.12.89              194             GER               39

19      Bastian Roscheck                           KM             24.02.91              190             GER                 4

20      Philipp Weber                                 RL              15.09.92              194             GER               19

25      Gregor Remke                                RR              14.01.98              190             GER                   

28      Maciej Gebala                                 KM             10.01.94              200             POL                33

34      Alen Milosevic                                KM             24.12.89              191             SUI                 36

44      Miloš Putera                                   TW             26.01.82              194             SVK                49

92      Raul  Santos                                   LA              01.06.92              180             AUT                72

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

MT Spielplan bis Jahresende 2018                                                                                  

DO      23.08.18    19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         23 : 28        (14 : 16)                             

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)                             

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 Peter Behrens / Marc Fasthoff      

DO        13.09.18      19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         Colin Hartmann / Stefan Schneider    

DO      20.09.18    19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         Sparkassen Arena Kiel (10.285 Pl.)     

SO       07.10.18     00:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

SO        14.10.18       ? Uhr               TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         Kampa-Halle (4.059 Pl.)                      

DO      18.10.18     ? Uhr             MT Melsungen                  Bergischer HC                    Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        04.11.18       ? Uhr               TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         TUI Arena (10.000 Pl.)

SA       10.11.18    20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Max-Schmeling-Halle (9.000 Pl.)

DO      22.11.18    19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         SCHARRena (2.250 Pl.)                       

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        16.12.18       ? Uhr               TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Lipperland Halle (4.861 Pl.)                 

DO        20.12.18       ? Uhr               VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis / Halle         

Foto: H. Hartung

HENNER



Julius Kühn

Foto: A. Käsler







Christian „Blacky“ Schwarzer, u.
a. Welt- und Europameister (2007
und 2004) zog am 22. August im
Düsseldorfer ISS Dome, direkt
nach dem Pixum Supercup-Spiel
der Rhein-Neckar Löwen gegen
Flensburg-Handewitt die acht
Paarungen des DHB-Pokal Ach-
telfinales. Dabei ermittelte der
ehemalige Weltklassekreisläufer
ein Hessenderby: Die MT Melsun-
gen muss bei Ligarivalen HSG
Wetzlar antreten. Gespielt wird
am 16. oder am 17. Oktober
2018.

Dass die beiden hessischen Vereine
im DHB-Pokal aufeinandertreffen, ist
ein absolutes Novum. In diesem
Wettbewerb standen sich beide
weder als Erst- noch als Zweitligis-
ten jemals gegenüber. Am 16. bzw.
17. Oktober ist es soweit, dann muss
die MT Melsungen bei der HSG
Wetzlar antreten, so will es das Los,
welches am Mittwochabend Chris-
tian "Blacky" Schwarzer zog. Fünf
Wochen zuvor, am 13. September,
kreuzen die beiden Kontrahenten die
Klingen bereits in der DKB Handball-
Bundesliga, auch dann in Wetzlar.

MT-Vorstand Axel Geerken, der sel-
ber schon als Spieler und später als
Geschäftsführer bei den Mittelhes-
sen tätig war, sieht dem Spiel mit
Spannung entgegen: “Das ist eine
interessante und aufgrund des Der-
bycharakters zugleich auch eine
etwas brisante Paarung. Klar
wünscht man sich im Pokal immer
möglichst ein Heimspiel, aber ich
denke, wir sind auch in Wetzlar nicht
chancenlos”.  

Die Bilanz aus den bisherigen
Bundesligaspielen MT gegen
Wetzlar

26 mal standen sich die HSG und die
MT bislang im Handball-Oberhaus
gegenüber. Dabei siegte die MT 13
Zweimal, die HSG 9 mal, 4 mal
trennte sich beide remis. In der ver-
gangenen Saison gewann übrigens
jeder sein Heimspiel.– B.K.

Die Spieltermine im DHB-Pokal
2018/19

Achtelfinale: 16./17. Oktober 2018
Viertelfinale: 18./19. Dezember 2018
REWE Final Four um den DHB-Pokal
(Halbfinals & Finale): 6./7. April 2019
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MT IM ACHTELFINALE GEGEN WETZLAR
HESSENDERBY IM DHB-POKAL

Foto: A. Käsler

Domagoj Pavlovic

Alle Paarungen des DHB-Pokal Achtelfinales

VfL Gummersbach                  –        Frisch Auf Göppingen
TSV Hannover-Burgdorf          –        TBV Lemgo Lippe
DJK Rimpar Wölfe                   –        HC Erlangen
HSG Wetzlar                            –        MT Melsungen
Rhein-Neckar Löwen              –        Bergischer HC *
GWD Minden                           –        Füchse Berlin
SG Flensburg-Handewitt        –        SC Magdeburg
THW Kiel                                  –        SC DHfK Leipzig

*Da der frisch aufgestiegene Bergische HC, der neue Club von Ex-MT'ler Jeffrey
Boomhouwer, im Pokalwettbewerb noch als Zweitligist gilt, genießt er gegen die
Rhein-Neckar Löwen Heimrecht.





Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (Torwart-Trainer), Jennifer Bajerke (Physiotherape        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
     eutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)



Foto: H. Hartung

Johan Sjöstrand





DER HEIM-WM ENTGEGENFIEBERN
WELTMEISTERSCHAFT 2019

An jedem Bundesliga-Standort wird es in den kommen-
den Monaten einen WM-Spieltag geben, an dem sich die
Fans auf viele besondere Aktionen freuen können: Ab-
klatschen mit einem der WM-Botschafter, ein Erinne-
rungsbild bei der WM-Fotobox, zusammen mit dem
WM-Maskottchen Stan den Handballsport feiern oder
mit etwas Glück bei WM-Gewinnspielen ordentlich ab-
räumen – tolle Erlebnisse sind garantiert.

Außerdem erstrahlen die Bundesligaarenen im WM-De-
sign und lassen damit die Vorfreude auf ein neues Win-
termärchen in Deutschland steigen. „Es war ein ein-
maliges Erlebnis, die Euphorie, die 2007 im Land ent-

standen ist, gespürt zu haben. Wenn ich mich daran zu-
rück erinnere, bekomme ich noch immer Gänsehaut“,
sagt Dominik Klein, Weltmeister von 2007 und WM-Bot-
schafter in München. „Genau das erhoffe ich mir auch
von der kommenden Heim-WM: Dass sie den Spielern

und Fans jede Menge Gänsehaut-Momente beschert.“
An insgesamt vier deutschen Standorten macht die WM
2019, die vom 10. bis zum 27. Januar in Deutschland und
Dänemark ausgetragen wird, Halt. In der Mercedes-Benz
Arena in Berlin wird die deutsche Nationalmannschaft
von Bundestrainer Christian Prokop ihre Vorrunde be-
streiten. Außerdem duellieren sich unter anderem Euro-
pameister Spanien und der WM-Vierte Kroatien in der
Münchener Olympiahalle. Die Hauptrunde wird in der
LANXESS arena in Köln stattfinden, die Barclaycard
Arena in Hamburg ist Schauplatz der WM-Halbfinals.
Lust auf die Heim-WM bekommen? Dann sichert Euch
jetzt via handball19.com eure Tickets und erlebt in den

Arenen die unvergessliche WM-Stimmung hautnah. Wei-
tere Informationen zur 26. Männer-Weltmeisterschaft fin-
det Ihr unter handball19.com und dhb.de/wm2019 – wir
freuen uns auf Euch! It`s time to STAND OUT!

DHB

Ganz Handball-Deutschland fiebert der Heim-WM entgegen! Die Spielzeit 2018/19 steht im Zeichen der
Heim-Weltmeisterschaft und die 18 Erstligisten der DKB Handball-Bundesliga zeigen ihre Begeisterung für
das Turnier der Superlative! Die WM-Roadshow der Handball-Bundesliga macht es möglich. Am heutigen
Sonntag, zum Spiel der MT gegn den SC DHfK Leipzg, gastiert sie in der Kasseler Rothenbach-Halle! 
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Henning Fritz, Stefan Kretzschmar, Heiner Brand, Pascal Hens und Dominik Klein (v.l.) bringen sich 
zusammen mit Maskottchen Stan schon mal in WM-Stimmung. Foto: Max Menning
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NICHT NUR AUF DEN ZAHN GEFÜHLT ...
MEDIZINCHECKS ZUM SAISONSTART

Einer der ersten Checks ist die um-
fassende augenärztliche Basisunter-
suchung. Dr. Radek Kokesz, Fach-
arzt für Augenheilkunde, verfügt in
seiner Kasseler Praxis über mo-
dernste Diagnostikverfahren. Er ist
unter anderem spezialisiert auf die
Behandlung von Netzhauterkrankun-
gen und bietet zusammen mit einer
Orthoptistin sogar eine Sehschule an.

Dr. Petra Rauch, vom Melsunger
Zentrum für Zahnheilkunde und Im-
plantologie (ZZI Dr. Rauch), fühlt den
Spielern im wahrsten Sinne auf den
Zahn. “Die Leistungssportler sollen
ja schließlich nicht durch eventuelle
Zahnerkrankungen in ihrer Leis-
tungsfähigkeit beeinträchtigt wer-
den“, so das Credo von Dr. Rauch,

die übrigens eine bundesweit anerkannte Expertin auf
dem Gebiet der zahnärztlichen Implantologie und Im-
plantatprothetik ist.

Für die Untersuchungen auf dem
Gebiet Herz/Kreislauf zeichnet schon
seit Jahren Dr. Karl-Friedrich
Appel vom Ambulanten Herzzen-
trum in Kassel verantwortlich. Das
obligatorische Belastungs-EKG und
die Ultraschalluntersuchung des
Herzens sind nur zwei Checks die
der erfahrene Facharzt für Innere
Medizin und Kardiologie im Rahmen der umfangreichen
kardiologischen Diagnostik durchführt (siehe auch Artikel
“Herz-Check mit TV-Begleitung” in diesem Heft).

Ständig hoch beansprucht werden im Spitzensport Mus-
keln, Sehnen, Bänder, Knochen und Gelenke, kurzum,
der gesamt Bewegungsapparat. Kaum verwunderlich
also, dass hier desöfteren ärztliche Unterstützung und
Behandlung notwendig ist. Dr. Gerd Rauch, Facharzt
für Orthopädie und Unfallchirurgie von der Orthopä-

disch-chirurgische Praxisklinik Kas-
sel (OCP) und gleichzeitig auch
Sportmediziner, ist seit über 20 Jah-
ren erster Ansprechpartner für die
MT-Cracks.

Neben den verschiedenen Fachdis-
ziplinen ist bei Profisportlern aber
auch eine ganzjährige profunde all-
gemeinmedizinische Betreuung notwendig. Von Vorsor-
geuntersuchungen über die Behandlung von Infekten,
Schmerzen und Wunderverletzungen bis hin zu Impfun-

gen und reisemedizinischen Bera-
tungen reicht das Spektrum,
welches Bernd Sostmann von der
Praxis für Allgemeinmedizin Sost-
mann & Jacob in Melsungen anbie-
tet. Genau wie Dr. Rauch engagiert
sich auch Bernd Sostmann seit über
20 Jahren für die Melsunger Hand-
baller. – B.K.

Eine Saison im Profihandball verlangt den Sportlern körperlich alles ab. Umso wichtiger ist es, dass die
Profis gut vorbereitet den Kampf um Tore und Punkte aufnehmen. Dazu gehört außer der eigentlichen Trai-
ningsarbeit auch eine umfassende medizinische Betreuung durch Ärzte verschiedenster Disziplinen.
Neben Orthopäde Dr. Gerd Rauch und Allgemeinmediziner Bernd Sostmann, die das MT-Team durch die
gesamte Saison begleiten, sind vor dem Start in eine Meisterschaftsrunde die Expertisen und – falls not-
wendig – die Behandlungen weiterer Spezialisten gefragt. Die Bundesligacracks werden dabei im wahrsten
Sinne von Kopf bis Fuß durchgecheckt.

Die Adressen der MT-Ärzte
Ambulantes Herzzentrum Kassel Dr. Appel
Bergmannstrasse 28, 34121 Kassel, Tel. 0561-937690
www.ambulantes-herzzentrum-kassel.de
info@herzzentrum-kassel.de

ZZI Dr. Rauch Zentrum für Zahnheilkunde und Implantologie
Am Bitzen 6, 34212 Melsungen, Tel. 05661- 929780
www.zzi-dr-rauch.de, info@zzi-dr-rauch.de

Dr. Radek Kokesz Facharzt für Augenheilkunde
Wilhelmshöher Allee 294, 34131 Kassel-Wilhelmshöhe
Tel. 0561-37520, www.kokesz.de, praxis-kokesz@t-online.de

OCP Orthopädisch-chirurgische Gemeinschaftspraxis und
Praxisklinik Kassel, Dres. Rauch, Saul, Pohlner, Nickel, Toellner
Leipziger Straße 164, 34123 Kassel, Tel. 0561-5799700
www.ocp-kassel.de, termine@ocp-kassel.de

Praxis für Allgemeinmedizin Sostmann & Jacob
Rotenburger Str. 23, 34212 Melsungen, Tel. 05661-70444
www.praxis-sostmann-jacob.de
info@praxis-sostmann-jacob.de





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Foto: H. Hartung

Marino Maric zeigte sich in
Bietigheim in glänzender
Verfassung und erzielte 

7 Tore!



Mit insgesamt fünfzehn Personen besuchte der Alh-
eimer-MT-Stammtisch Ende August den Hauptspon-
sor der MT Melsungen die B.Braun Melsungen AG. 

“Sharing Expertise – Wissen teilen“  mit diesen Worten
begrüßte Werkführer Gregor Guth die Handballfans aus
der Region Alheim und gab den Gästen interessante Ein-
blicke des Pharma- und Medizintechnik-Unternehmens
mit Sitz in Melsungen. Die weltweit tätige Firma beschäf-
tigt 61.583 (Stand 2017) Mitarbeiter und hatte Ende 2017
einen Umsatz von 6,789 Milliarden EUR. 

Nach der Besichtigung des Werkes W am Buschberg
(Fertigung Dialysemaschinen/ Infusionspumpen) und
einer Kaffeepause inspizierten die Teilnehmer das Besu-
cherzentrum inklusive der Fertigung der Infusionsüber-
leitungsgeräten des Werkes P in den Pfieffewiesen.
Initiator der Werksbesichtigung war der ehemalige Mitar-
beiter von B. Braun, Horst Weichgrebe aus Alheim-Ster-
kelshausen, der sich jetzt in seiner Freizeit um die
Geschicke des Alheimer MT-Stammtisches kümmert.

ALHEIMER STAMMTISCH
MT FANS

Horst Weichgrebe, ehemali-
ger B. Braun Vertriebsleiter
(li.), und Werkführer Gregor
Guth. 
Text/Fotos: Walter Suck

Simon Birkefeldt

Foto: A. Käsler





Einmal im Jahr müssen die Bundesliga-Handballer
der MT Melsungen zum Herzcheck. Diesmal war
auch das ZDF dabei - aufmerksam geworden war
das TV-Team durch einen Artikel in der HNA.

Einmal im Jahr huschen ganz besondere Patienten von
Dr. Karl-Friedrich Appel durch die verschiedenen Räume
im Ambulanten Herzzentrum. Denn die Spieler des
Handball-Bundesligisten MT Melsungen müssen vom
Kasseler Kardiologen im wahrsten Sinne des Wortes auf
Herz und Nieren geprüft werden. Mit diesem medizini-
schen Check erfüllt der Erstligist eine wichtige Voraus-
setzung für das Lizenzverfahren des Verbandes HBL.

Etwas ist allerdings an diesem Morgen anders. Im Flur
verteilt stehen Fernsehkameras – ein TV-Team aus Mainz
dreht im Auftrag des ZDF. Allerdings interessiert sich der
Journalist Claus Höfling von der Produktionsfirma medi-
cine nicht dafür, wie hart Kühn wirft und Reichmann
beim Siebenmeter die Nerven behält. Sein Thema ist viel
ernster: plötzlicher Herztod.

„Ich bin durch einen Artikel in der HNA auf die Arbeit Ap-
pels aufmerksam geworden“, erklärt Höfling. Im April
gab der Kardiologe dieser Zeitung ein Interview, kurz
nachdem der belgische Radprofi Michael Goolaerts im
Alter von 23?Jahren während eines Rennens starb –
wegen eines plötzlichen Herztods. „Und für meinen Be-
richt“, fügt Höfling hinzu, „habe ich noch solch einen
Check gebraucht.“
Die Spieler steigen nacheinander auf das Fahrradergo-

meter, und Appel und sein Team schauen sich an, wie
gut das Herz der Handballer schlägt. Dazu gibt es einen
Lungenfunktionstest, und auch das Echokardiographie-
Gerät, das für eine Ultraschalluntersuchung des Herzens
gebraucht wird, kommt zum Einsatz.

Die MT-Profis wissen diese Untersuchungen zu schät-
zen. „Ein Körper verändert sich, sei es durch die Natur,
sei es durch Verletzungen. Deshalb ist es wichtig, dass
unser Herz-Kreislaufsystem regelmäßig überprüft wird“,
erklärt Tobias Reichmann. Als er noch beim polnischen
Spitzenklub Kielce unter Vertrag stand, waren diese Me-
dizinchecks auch Pflicht. 

Wann die betreffende Sportreportageim ZDF ausge-
strahlt wird, steht noch nicht fest. Der Sendetermin wird
voraussichtlich im Herbst sein.

Hintergrund

Um die Profis der MT Melsungen kümmert sich neben
den Mannschaftsärzten Dr. Bernd Sostmann und Dr.
Gerd Rauch auch Physiotherapeutin Jenny Bajerke. „Wir
achten sehr genau darauf, dass kein Handballer mit
einem Infekt im Körper spielt“, so Rauch. Doch einmal
im Jahr werden die Spieler noch zu weiteren Medizinern
geschickt. Damit wird eine Vorgabe der Handball-Bun-
desliga (HBL) im Rahmen des Lizenzierungsverfahren er-
füllt. So untersuchten nun Kardiologe Dr. Karl-Friedrich
Appel, Zahnärztin Dr. Petra Rauch und Augenarzt Dr.
Radek Kokesz die Spieler. (Quelle: B. Mahr, HNA.de)
Siehe auch Artikel “Nicht nur auf den Zahn gefühlt” in
dieser Ausgabe.
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HERZCHECK MIT TV-BEGLEITUNG
INSIDE MT-TEAM

Kamera läuft: MT-Profi Tobias Reichmann wird von
Kardiologe Dr. Karl-Friedrich Appel untersucht. Mit
dabei: Melsungens Mannschaftsarzt Dr. Gerd
Rauch. Foto: Andreas Fischer

Julius Kühn wird von MTA Kathrin Linke für das Be-
lastungs-EKG verkabelt. Foto: Andreas Fischer
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Hautnah dran am Geschehen

Foto: H. Hartung



Die Vorfreude der deutschen
Sportfans auf die 26. IHF Hand-
ball-Weltmeisterschaft in
Deutschland und Dänemark (10.
bis 27. Januar 2019) bleibt unge-
brochen: Knapp sechs Monate
vor dem Eröffnungsspiel der
deutschen Nationalmannschaft
gegen Korea in der Mercedes-
Benz Arena in Berlin ist die
Marke von 250.000 Zuschauern
gefallen, die im kommenden Ja-
nuar an den vier deutschen Spiel-
orten Berlin, Köln, München und
Hamburg die WM-Spiele verfolgen
werden.

„Die Heim-WM im kommenden Ja-
nuar bleibt ein Zuschauermagnet
und bewegt die Menschen in
Deutschland. Wir spüren auf allen
Ebenen eine große Vorfreude auf das
Turnier“, sagt Mark Schober, Vor-
standsvorsitzender des Deutschen
Handballbundes. „Wir werden in den
kommenden Monaten weiterhin mit
vielen Aktionen auf unterschiedli-
chen Veranstaltungen, auch abseits
des Handballs, versuchen, das Inte-
resse an der WM zu steigern.“

Auf die Zuschauer wartet neben
einem hochklassigen Teilnehmerfeld
(Deutschland und Weltmeister
Frankreich in Berlin sowie Europa-
meister Spanien und der WM-Vierte
Kroatien in München) auch ein Rah-
menprogramm. Schober: „Mit drei
Spielen an einem Spieltag sind die
Fans mehrere Stunden in der Arena.
Wir wollen, dass sich die Zuschauer
wohl fühlen und auch über die Spiele
hinausgehend viele WM-Momente
erleben.“

Hierfür finden Mitmachaktionen an
den Standorten Berlin, Köln und
München statt. „Mit unseren Fanzo-
nes werden wir alle Handballfans,
national wie auch international, zu-
sammenführen und gemeinsam mit

ihnen unseren Sport feiern. Wir bie-
ten ein buntes Rahmenprogramm
mit vielen Mitmachaktionen für Groß
und Klein“, sagt Schober.  

Für den WM-Auftakt der deutschen
Mannschaft von Bundestrainer
Christian Prokop am 10. Januar sind
derzeit nur noch wenige Tickets ver-
fügbar, auch der zweite Vorrunden-
spieltag in der Mercedes-Benz Arena
in Berlin (12. Januar), unter anderem
mit den Spielen Deutschland gegen
Brasilien und Frankreich gegen Ser-
bien, ist sehr gefragt.

Für den ersten Hauptrundenspieltag
in Köln am 19. Januar, im Falle einer
sportlichen Qualifikation auch Spiel-

tag der DHB-Auswahl, sind momen-
tan nur noch ungefähr 1000 Tickets
verfügbar. Die Halbfinalspiele in der
Hamburger Barclaycard Arena sind
auch sehr gut besucht: Ungefähr 700
Tickets sind derzeit noch für den 25.
Januar im freien Verkauf.

Mit den Ticketverkäufen aus Däne-
mark können die Organisatoren der
WM bereits über 400.000 Zuschauer
in den Spielorten Berlin, Kopenha-
gen, Herning, Köln, München und
Hamburg begrüßen. Für das erste
WM-Spiel der dänischen National-
mannschaft gegen Chile am 10. Ja-
nuar sind derzeit nur noch weniger
als 300 Tickets erhältlich. Für die
Medaillenspiele in der Jyske Bank
Boxen in Herning sind derzeit nur
noch wenige Sitzplätze sowie knapp
2.200 Stehplätze verfügbar. „Hand-
ball begeistert die Menschen und
das Zuschauerinteresse für die
Spiele in Deutschland und Dänemark
bestätigt das eindrucksvoll. Wir wer-
den eine tolle und stimmungsreiche
WM erleben“, sagt Schober. 

Karten für alle WM-Spiele sind unter
www.handball19.com erhältlich.
Neben den normalen Tickets können
die Fans auch Hospitality- und Rei-
sepakete buchen. Mehr Informatio-
nen hierzu sind unter
https://handball19.official-
vip.com/reiseleistungen zu finden.

Im Herbst werden eventuell für alle
Spieltage in Deutschland und Däne-
mark weitere Tickets in den freien
Verkauf kommen, wenn die verschie-
denen Verbände und Partner die
ihnen zur Verfügung gestellten Ti-
ckets nicht vollständig nutzen.
Alle Informationen rund um die
Handball-Weltmeisterschaft in
Deutschland und Dänemark gibt es
auch auf www.facebook.com/Hand-
ballworldchampionship2019/

www.dhb.de
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SPIELE IN DEUTSCHLAND SIND ZUSCHAUERMAGNET
WELTMEISTERSCHAFT 2019

Ein Außerirdischer? Ja! Und ein
großer Handballfan! Er heißt Stan
und ist das Maskottchen der
Handball-WM 2019. Foto: DHB





Doch schon der Weg bis ins Finale
war gespickt mit hochkarätigen Geg-
nern. Allein die gesetzte Vorrunden-
gruppe mit Vorjahressieger Oure (der
Jugendabteilung des dänischen
Spitzenclubs GOG Handbold
Gudme), dem HC Erlangen und den
Füchsen Berlin als Gastgeber und
Lokalmatador machte die Nordhes-

sen erst einmal zum Außenseiter auf
ein weites Vordringen im Turnierver-
lauf. Was die lediglich zehn einsatz-
fähigen Akteure jedoch sehr schnell
zu ihren Gunsten korrigierten. Bei-
nahe wäre schon im ersten Gruppen-
spiel gegen Oure die ganz große
Überraschung gelungen. Doch zwei
Fehler in der Schlussphase kosteten
den möglichen Sieg und brachten
den glücklichen Dänen doch noch
ein spätes 17:17-Unentschieden.

Etwas deutlicher wurde es gegen
den HC Erlangen. Mit 20:12 gelang
der mJSG der bis zu diesem Zeit-
punkt deutlichste Sieg im gesamten

Turnier und damit gleich ein zweites
Ausrufezeichen. Ehe der Spielplan
einen Strich durch die Rechnung zu
machen drohte. Nur 25 Minuten
lagen zwischen dem Abpfiff gegen
Erlangen und dem Anpfiff gegen die
bis dahin zweimal siegreichen Gast-
geber Füchse Berin, die ihre erste
Begegnung bereits am Vorabend

spielen durften und entsprechend
ausgeruhter waren – in einer anderen
Halle ganz am entlegenen Ende des
großen Sportgeländes. Ein vermeint-
licher Nachteil, der letztlich zum Vor-
teil gereichte. Denn mit der nötigen
Portion Wut im Bauch geriet die
Fuchsjagd der Bartenwetzer zum
vollen Erfolg: Melsungen 21, Berlin
17 – der kaum für möglich gehaltene
Gruppensieg war unter Dach und
Fach.

Der zweite Tag begann nicht weniger
anstrengend wie der vorangegan-
gene endete. Das lag an der unge-
wohnten Anwurfzeit um 9 Uhr für das

erste Zwischenrunden-Spiel gegen
Frisch-Auf! Göppingen. Die hatten in
der Vorrundenstaffel B Rang zwei
hinter dem THW Kiel belegt und
dabei die zweite Garnitur von Oure
und den TV Großwallstadt hinter sich
gelassen. Bei Spielende prangte ein
18:14 für die mJSG auf der Anzeige-
tafel und nur noch die Rhein-Neckar
Löwen, der amtierende Deutsche Vi-
zemeister, stand einem Vorstoß ins
Finale im Weg. Jene Mannschaft
also, die im Viertelfinale der letztjäh-
rigen Meisterschafts-Playoffs nach
zwei hart umkämpften Spielen End-
station für die Nordhessen war.

Und die diesmal keine Chance hatte.
Obwohl die Anfangsphase den
Löwen gehörte und sie teilweise mit
bis zu vier Toren Vorsprung drauf
und dran waren, wie im Vorjahr auch
diesmal wieder ins Finale des Berli-
ner Sparkasse Cups einzuziehen. Die
Melsunger wollten aber Revanche
für das Meisterschafts-Aus - und sie
bekamen sie auch. Mit 21:18 letztlich
nicht einmal knapp, wenn man den
anfänglichen Rückstand mit einbe-
zieht. Das Finale war erreicht, der
Gegner jedoch kein Geringerer als
der THW Kiel. Doch auch der konnte
den MT-Nachwuchs nicht aufhalten.
Im Gegenteil glich das Finale des
Turniers einer Demonstration: mit
26:16 triumphierte die B-Jugend der
mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen
über die Jung-Zebras und trug sich
damit in beeindruckender Weise
erstmals in die Siegerliste der schon
zum 41. Mal ausgerichteten Traditi-
onsveranstaltung ein, die bundes-
weit zu den am besten besetzten
zählt. – WMK
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B-JUGEND LANDET TURNIER-COUP IN BERLIN!
MT-NACHWUCHS

Mit einer stark dezimierten Mannschaft fuhr die B-Jugend der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen nach
Berlin zum Berliner Sparkassen Cup und kam als strahlender Turniersieger zurück. Weder die ganz starke
Vorrundengruppe noch kleinere Unannehmlichkeiten wie etwa eine sehr kurze Spielpause mit zwischen-
zeitlichem Hallenumzug konnte das Team von Trainer Georgi Sviridenko stoppen. Den krönenden Ab-
schluss bildete ein 26:16-Kantersieg über den Nachwuchs von HBL-Rekordmeister THW Kiel.
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Das Beste vom Spiel gegen den SCM

Zum missglückten Heimauftakt wollen wir hier gar nichts
mehr schreiben. Aber sehr wohl über zwei schöne Mo-
mente in der Rothenbachhalle.

Wiedersehen mit Schorle

Zudem durften
wir unseren
ehemaligen
Trainer Schorle
in der Halle be-
grüßen. Da wir
ihn ja letzte Sai-
son nicht verab-
schieden
konnten, haben wir das jetzt nachgeholt und ihm ein
kleines Präsent als Dank für die letzten acht Jahre über-
reicht.

Tippspielkönig 2017 / 2018

Auswärtssieg gegen die SG BBM Bietigheim

Nach schwerer 1. Halbzeit setzt sich der Favorit am
Ende (zu) deutlich durch. Im ersten Durchgang der Partie
war es ein wahres Torfestival. Nur gut das Julius Kühn (8)
einen treffsicheren Tag erwischt hat und ein Garant dafür
war, dass wir nicht nur 16 Gegentore bekommen, son-

dern auch 17 geworfen haben. Ein anderer war Marino
Maric mit insgesamt 7 Treffern. Die beiden wurden glän-
zend von Domagoj Pavlovic in Szene gesetzt. Domba
hat gezeigt was er kann und hat mit Zug zum Tor und mit
Auge für seine Mitspieler überzeugt. Einziger Wermuts-
tropfen war die Abwehr. Hier haben die Jungs keinen Zu-
griff bekommen und konnten das Spiel von Bietigheim
nie wirklich unterbrechen. Allerding muss man dazu
sagen, dass Bietigheim mit Haller und Link zwei großar-
tige Spieler auf der Platte hatte, die wussten wie sie un-
sere Abwehr in Bewegung bringen mussten. Da
entstanden dann immer wieder große Lücken, die zu ein-
fachen Toren geführt haben. Ein Kompliment müssen wir
Domenico Ebner machen, der bestimmt 7-8 freie Bälle
gehalten hat. Der Junge hat in Liga 2 gezeigt was er
drauf hat und setzt das in Liga 1 nahtlos fort.

In der Pause hatte Heiko dann anscheinend die richtigen
Worte gefunden und die Jungs kamen wie ausgewech-
selt aus der Kabine. Die Abwehr stand Prächtig, was
auch an den nur 8 Gegentoren in Halbzeit 2 zu erkennen
ist. Letztendlich setzte sich die Qualität durch und man
konnte das Spiel souverän gewinnen und die 2 Punkte
mit nach Hause nehmen. Allerdings haben Heiko und
Arjan noch eine Menge Arbeit vor sich. Wenn sie es aller-
dings schaffen die Leistung der 2. Halbzeit konstant auf
die Platte zu bringen, dann werden wir noch eine Menge
Spaß in dieser Saison haben.

Alter Bekannter in Reihen des SC DHfK Leipzig

Zum heutigen Heimspielt begrüßen wir Mannschaft und
Fans des SC DHfK Leipzig. Und damit auch ganz herz-
lich Rene Villadsen zurück an seiner alten Wirkungs-
stätte, diesmal aber im grün-weißen Trikot. Wir freuen
uns auf ein spannendes Spiel mit hoffentlich dem besse-
ren Ende für uns. Denn Leipzig hat uns letztes Jahre ei-
nige Punkte und das Weiterkommen im DHB Pokal
gekostet.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die
nächsten Auswärtsfahrten: 14.10. nach Minden, 16.10.
nach Wetzlar (DHB Pokal), 04.11. nach Hannover, 16.12.
nach Lemgo. Wer mitfahren möchte, kann sich bei uns
am Fanclubstand anmelden. Die Fahrten kosten alle 20,–
€ für die Busfahrt zuzüglich der jeweiligen Eintrittskarte.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Das Erste Heimspiel der Saison nutzten wir auch
um den Gewinner unseres Online-Tippspiels der ab-
gelaufenen Saison zu küren. Dirk B. durften wir als
Gewinn einen Ball mit allen Unterschriften der
Mannschaft überreichen.
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Das erste Heimspiel ging leider verloren

Jannick Green hatte das Magdeburger Tor versiegelt und
die MT hat nach einer offenen ersten Halbzeit den Faden
verloren. Dass die Unparteiischen in dieser Saison ange-
wiesen sind, gegen die Bank restriktiv zu verfahren,
mussten leider auch wir erfahren. Das ist ärgerlich, relati-
viert sich aber, wenn man erfährt, dass in den ersten
Spielen der Liga schon fast so viele Strafen gegen die
Trainer verhängt worden sind, wie in der ganzen letzten
Saison.

Die Leistung der Schiedsrichter fanden viele diskussi-
onswürdig. Unabhängig von einer persönlichen Bewer-
tung bin ich hier bei unserem Trainer: Es wäre
begrüßenswert, wenn diese Diskussionen nicht während
des Spiels durch die Spieler „auf der Platte“ abgehalten
würden. Um die Konzentration aufrecht zu erhalten, ist
dies sonst eher kontraproduktiv. 

Im ersten Auswärtsspiel gegen die SG BBM Bietigheim
hat die MT die Punkte nach Hause fahren können – die
Schwaben konnten ihr selbst angesetztes Tempo in der
zweiten Halbzeit nicht halten und die MT ließ ihr Poten-
tial durchblitzen. 

Dieser Erfolg hat uns gefreut. Durch diesen Spieltag
hatte die Mannschaft allerdings keine Möglichkeit, einem
weiteren durchschlagenden Erfolg beizuwohnen: Denn
wenn die Dirndl-Dichte in Nordhessen die so mancher
Feste in Bayern übersteigt, dann ist Melsunger Wies'n!

Während sich unser Bundesliga-Team bereits auf den
Weg nach Bietigheim gemacht hatte, waren die „daheim
gebliebenen“ ebenfalls fleißig:

Für viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer galt
es, insgesamt über 2000 Gäste zu versorgen.

Wie eng die Region mit dem Handball verbunden ist,
zeigt sich auch daran, dass außer der Schützen Gilde
Melsungen, der Feuerwehr Kirchhof, dem MSC Melsun-
gen und natürlich den Handball- Fanclubs „Bartenwet-
zer“ und „Trommler“ auch die MT 2 und MT 3 sowie die
A-Jugend zum erneuten Gelingen der Riesen-Gaudi bei-
getragen haben. Euer Einsatz war Spitze, vielen Dank!
Insbesondere sei das Herzblut und der unermüdliche
Fleiß unserer ersten und zweiten Vorsitzenden, Karin
Wenderoth und Marion Viereck, erwähnt, die als Organi-
satorinnen und Koordinatorinnen von der Planung bis
zum „Auskehren“ immer dabei waren.

Heute empfangen wir den SC DHfK Leipzig. Yves Kunkel
trifft hier auf sein vormaliges Team, dass er zugunsten
unserer MT zum Sommer verlassen hat. Wir wünschen
uns natürlich in diesem Spiel, dass sich der Erfolg aus
Februar 2018 wiederholt und sich unsere Spieler nach
einem kräftezehrenden Spiel in Mannheim heute leben-
dig und wendig präsentieren. Wir sind gespannt und
werden natürlich unser Team lautstark unterstützen!

Zusammen mit den Trommlern planen wir wieder
Auswärtsfahrten:

Bundesliga :13.09. / Wetzlar ausgebucht!
Noch anmelden könnt ihr euch noch für den 14.10.
gegen Minden; 04.11. gegen Hannover und den 16.12.
gegen Lemgo.

Auch zum erneuten Hessenderby im Pokalspiel gegen
die HSG Wetzlar am 16.10. sind noch Plätze frei.
Anmeldungen nehmen wir am Fanstand in der Halle ent-
gegen.

Mit sportlichen Grüßen Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Einige der helfenden Hände auf der diesjährigen
Melsunger Wies'n - stilecht in rot - weiß.

(Foto: Bartenwetzer)
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Liebe Handballfreunde,

am 18. August fand unsere traditionelle Sommerwande-
rung statt, die uns diesmal von Lispenhausen nach Ro-
tenburg führte. Dazu waren wir mit dem Zug angereist.
Bei herrlichem Sommerwetter und Zwischenstation in
der Rotenburger „Hessenschänke“ ging es zu einer Be-
sichtigung der Hausbrauerei im Rotenburger Schloss-
park. Bei kühlen Getränken und gutem Essen ging ein
schöner Tag zu Ende. Dank an Nadja und Stefan Ger-
lach, die den Termin gut vorgeplant hatten. Leider ließ
sich eine Kollision mit der DHB-Pokalrunde nicht vermei-
den, so sahen nur eine Handvoll Supporters die Partien
in der altehrwürdigen Stadtsporthalle.

Wie in den Vorjahren verlief der Auftakt zur neuen Saison
nicht nach unseren Wünschen, denn gegen den SC Mag-
deburg, einen Konkurrenten um die vorderen Plätze,
setzte es eine ernüchternde 23:28-Niederlage, die auch
verdient war.Während unsere Torhüter noch eine solide
Leistung zeigten, taten sich in der Abwehr gegen flinke
Bördestädter, die körperlich im Rückraum unterlegen
waren, doch einige Lücken auf. Noch schlechter waren
unsere Angriffsleistungen, wo vor allem aus dem Rück-
raum viel zu wenig kam. Viele Fehlpässe führten dazu,
dass unser Gegner immer wieder zu leichten Toren kam,
dazu kam eine Vielzahl an Fehlwürfen. Insbesondere Ju-
lius Kühn hatte einen rabenschwarzen Tag erwischt. Nur
ein Tor bei sieben Versuchen ist für ihn einfach zu wenig,
das sind wir von ihm nicht gewohnt! Das hing nicht nur
am gut haltenden gegnerischen Torwart, sondern auch
daran, dass viele Würfe nicht genügend vorbereitet
waren. Andererseits zeigte es sich, wie abhängig wir von
Julius und seinen Toren sind. Die Schiedsrichter Grobe/
Kinzel hätte man als „Heimschiedsrichter“ bezeichnen
können, wenn denn Magdeburg ein Heimspiel gehabt
hätte, denn im Zweifelsfalle wurde zu Gunsten der Mag-
deburger entschieden. Vergehen unsererseits wurden
mit Strafwurf oder Zeitstrafe geahndet, ähnliches wurde
auf der Gegenseite bestenfalls mit einem Freiwurf be-
straft.

Noch ein Wort zum Catering in der Halle, das nicht in der
Verantwortung unserer MT liegt: Unfreundliches und
überfordertes Personal, lange Wartezeiten, dazu noch
Beleidigungen, sofern man berechtigte Kritik übte – un-
haltbare Zustände.

In Bietigheim gab es den erhofften und auch erwarteten
klaren 33:24-Sieg für unsere MT, mit dem Spiel konnten
man jedoch vor allem in der ersten Hälfte nicht zufrieden

sein. Die Abwehr löchrig wie ein Schweizer Käse, Torhü-
ter, die kaum eine Hand an den Ball brachten, im Angriff
das Auslassen zahlreicher hochkarätiger Torchancen.
Die rote Karte gegen Michael Müller trug ebenfalls nicht
zur Beruhigung in unserem Spiel bei. Im zweiten Ab-
schnitt zeigte unser Team endlich sein wahres Gesicht
und wies den Aufsteiger nach der knappen 17:16-Füh-
rung zur Pause noch klar in die Schranken. Hervorzuhe-
ben aus unserer Mannschaft sind Johan Sjöstrand im Tor
(zweite Halbzeit), die treffsicheren Julius Kühn und Ma-
rino Maric sowie der agile Domagoj Pavlovic auf der
Spielmacherposition.

Mit dem SC DHfK Leipzig empfangen wir einen Kontra-
henten, der einen Fehlstart in die neue Saison hingelegt
hat. Der unerwarteten Niederlage gegen den TVB Stutt-
gart folgte eine klare Pleite beim SC Magdeburg. Leipzig
bringt ein gegenüber der Vorsaison nur wenig veränder-
tes Aufgebot auf das Spielfeld, hat aber erneut erhebli-
che Verletzungssorgen. Prominentester Neuzugang ist
der vom THW Kiel gekommene Raul Santos, der den zu
uns gewechselten Yves Kunkel ersetzt. Wir müssen be-
müht sein, Leipzigs gefährliche Rückraumschützen Sem-
per und Weber nicht zur Entfaltung kommen zu lassen.
Wenn dies gelingt und wir mit voller Konzentration ins
Spiel gehen, sollte ein Sieg möglich sein.

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
14.10. Minden, 04.11. Hannover, 16.12. Lemgo, 20. oder
23.12. Gummersbach

Kontakt:
Vor u. nach dem Spiel an den Fanclubtischen im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Supporter vor der EgeTrans Arena in Bietigheim.
(Foto: Supporter)





54

IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de
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MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
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Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen
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Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






